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L8- r.

Telegramme .
ff Berlin , 21 . Aug . Fürst Bismarck , welcher gestern Abend

noch den Minister v . Birlow und den Gesandten v . Radowitz
empfing , hat sich heute Nachmittag nach BabelSbcrg zum Vor¬
trag beim Kaiser begeben .

ff Malta , 21 . Aug . Die englischen Kriegsschiffe „ Wye "

und „Hotspur " sind hier cingcrroffcn und alsbald zum Ge¬
schwader in der Bcsikabay weiter gegangen . Das Panzerschiff
„ Aginconrt " ist gleichfalls nach der Besikobay abgesegelt .
Dasselbe nahm Handwerkszeug für Schanzarbeiten in einer
für 400 Sappeur - Genietruppen ausreichenden Menge mit .

Kricgsnnchrichte » .
x Wim , 21 . Aug . Die „ Polit . Korresp ." meldet aus

Konstantinopcl vom 20 . d. : Die Pforte hat die unverweiite
Konzentrirung von 50,000 Mann Mustehafiz 2 . Klaffe in
Adrianopel , Sofia und an anderen Punkten Bulgariens an -
befohlcn . Der Sultan ordnete die Bildung einer zweiten
Reservearmee aus 60,000 Mann der analolischcn Mustehafiz
an , welche in Konstantinopcl formirt wird . — Die Stellung
Server Paschas soll neuerdings erschüttert sein . — Der
nämlichen Korrespondenz wird aus Bukarest von heute be¬
richtet : In den letzthin stattgcfundemn hochwichtigen Bera -
thungcn des russischen Gencralstab -Z behielt die Absicht die
Oberhand , die ins Stocken geraihenen Operationen alsbald
mit aller Kraft wieder aufzunchwcn und keinerlei Punkte
freiwillig zu räumen .

x Wicu , 21 . Aug . Die „ Presse " meldet aus Ragusa :
Außer dem Fort Tschudjeliza , dessen Erstürmung bereits ge¬
meldet wurde , haben die Montenegriner jetzt auch sämmtliche
außerhalb Nicsic gelegene Vcrschanzungen nach heftigem
Bombardement eingenommen . Fürst Nikita hat die Be -

. satzung Nicsic ' s zur Uebergabe der Festung , welche wahr¬
scheinlich erfolgen uwd , aufgefordrrt .

x St . Petersburg , 21 . Aug . Der „ Russische Invalide "

schreibt : Der Adjunkt des General - Feldzeugmeisters , General¬
adjutant Baranzew , hat die Besichtigung der Ostsee -Festungen
Wihvrg und Sweaborg beendigt ; dieselbe ergab , dax Alles
sich in gutem Zustande befindet . Das praktische Zielschreßen
Hütte die besten Resultate . Baranzew drückte den Komman¬
danten sowie den Offizieren und Mannschaften seine Zu¬
friedenheit aus .

x Petersburg , 21 . Aug . Offiziell . Gorny Studen , 20 .
Aug . Suleiman Pascha beabsichtigt wahrscheinlich , nach der
erfolglosen Attaque auf den Hankioipaß andere Pässe des
Balkans onzugrcifen . — Alexandropol , 20 . Aug . Um
Mukhtar Pascha 's Aufmerksamkeit von der Bewegung des
Generals Tergukassoff gegen Jsmacl Pascha abzulcnken , führte
General Loris - Melikoff am 1K . d . eine Demonstration gegen
die Position Mukhtar ' s aus ; dadurch beunruhigt , zog der Feind
sämmtliche weiter hinten stehende Reserven heran , wodurch
sich dessen Stärke offenbarer . Nach längerem Artillcriekampfe
hauptsächlich auf unserem rechten Flügel und im Centrum
und nach einigen heißen Scharmützeln mit Infanterie und
Kavallerie , welche die Höhen von Bolschaja Tagna unter Be¬
fehl des Obersten Kamaroff umging , bezog unsere Avantgarde
bei dem Dorfe Kuelwerdan ein Lager , während die Haupt¬
macht nach Kurukdara zurückkehrte . Unser Verlust betrug
1 Offizier und 60 Mann todt , 8 Offiziere und 270 Mann

verwundet . In der Nacht vom 19 . auf den 20 . d . führte
General Tschawlschawadse vom Lager in Baschkadikiar mit
einer Kavallerickolonne einen Streiszug nach der Ortschaft

^ Bulanoch auf der rechten Seite des Subotinbaches und über -
! fiel hier reguläre türkische Kavallerie . Der Feind verlor

60 Todtc , sowie 1 Offizier und 6 Mann Gefangene ; es
! wurden Gewehre und andere Waffen erbeutet . Bei der Er¬

öffnung des Feuers der feindlichen Batterie ging unsere Ka¬
vallerie in ' s Lager zurück . Unser Verlust besteht in 2 con -
tusionilten Offizieren .

x Tiflis , 20 . Aug . Die Banden des Ali Beg wurden
bei Tschercloi gänzlich geschlagen. Ali Beg floh , wurde aber
von einem Mohamedaner gefangen und an die Russen aus -
geliefert .

x Pari «, 21 . Aug . Der „ Tcmps " bringt folgende Depesche
aus Erzerum vom 19 . Aug , welche die bereits mitgethcilte
Meldung Mukhtar Pascha ' s ergänzt : „ Gestern griffen die
Russen Mukhtar Pascha in der Nähe von Kars an . Die
Russen rückten vom frühen Morgen an gegen die ottomanischen
Stellungen auf dem Hügel Zegni zwischen Kars und Am ;
eS gelang den Russen jedoch nicht , dir Höhen zu nehmen , die
türkische Infanterie und Kavallerie hielt sich ausgezeichnet und
schlug schließlich die Kosaken und russischen Bataillone in die
Flucht . Der Kampf dauerte acht Stunden ; die Russen zogen
sich in der Richtung auf Banduban zurück ; die Verluste waren
auf beiden Seiten schwer ; die Russen waren 30,000 Mann
und 90 Kanonen stark. " D . r Berichterstatter des „ TempS "
wohnte dem Kampfe bei.

Aus Korfu vom 21 . August wird dem „ TempS " gcmel -
dct : „ Der russische Gesandte in Athen beantragt ein Schutz -
und Trutzbündniß . Griechenland stellte als Bedingung im
Falle des Sieges die vollständige Einverleibung der Provin¬
zen Salonichi , Thessalien , Janina und der thracischen Inseln ;
der russische Gesandte entgrgnete , Rußland könne im Voraus
über solche Bedingungen nicht verhandeln , ohne die Slawcn -
frcundc des Reiches zu verletzen. Die Verhandlungen wur¬
den hiernach unterbrochen , dann aber wieder ausgenommen ;
Griechenland blieb aber bisher bei seinen ersten Bedingungen ."

X Jcfsh , 21 . Aug . In Folge der Rüstungen Griechen¬
lands sind zahlreiche Griechen aus Odessa als Freiwillige
nach Athen abgegangcn .

— Ueber die „ P a zi s i k a t i o n " in den vom Krieg heimgesuchten
Ortschaften südlich der Balkans rritrsirst der im Hauptquartier Suleiman
PaschaS befindliche TiweS -Korrcsp . folgendes schauerliche Bild : Die
Gräuel des Krieges werden hier von der wehrlosen Bevölkerung ge¬
tragen . Die Bulgaren find zu den Russen gegangen , die Türken werden
Baschi - Bozukr und beide haben sich zu Banden zusammengelhan , die
unter dem Schutze der Armeen gegen die Angehörigen deS anderen
Stammes und Glaubens wütheu . Bon jedem Hügel ans kann man
ein Dutzend brennender Dörfer sehen alle Wege find mit Flüchtlingen
bedeckt, deren Leben uno Sicherheit von den Bewegungen der Armeen
abhängt . Türken morden die Christen . Christen die Türken . Ich bin
durch Hunderte von Dörfern gekommen , wo nur noch Hunde und Ge¬
flügel zu finden sind . Christliche und türkische Häuser find anSgeplündert
und ausgebrannt , eines wie das andere . Die ganze bulgarische Bevöl¬
kerung steht wie ein Mann aus , sobald sich die russischen Truppen

! nähern , und leisten dem Feinde jeden möglichen Vorschub . Der Russe
! befördert diese Rebellion aas jegliche Weise . Er hat in jeder Weise
! seinen Vortheil davon ; doch muß ich in Gerechtigkeit gegen die Russen

* Liu selisämes Hetzen.
Von Miß M . E . Braddvn .

(Fortsetzung aus Nr . 1S7 )
4 . Kapitel .

Ich werde allein bleiben , bis ich sterbe .

Diese weißgekleidete Gestalt , daS bleiche Antlitz , daS rabenschwarze
Haar verfolgten Maurice den ganzen Tag , obwohl er ihm recht an¬
genehm verfloß , denn Martin war ein sehr angenehmer Gesellschafter .
Hie hielten in verschiedenen Dörfern , nahmen alte Dorskirchen in
Augenschein , in denen geschwärzte , verrostete Merslltaseln von den
Aebten und Herren der Landes erzählten , von denen sonst Niemand
mehr etwas wußte . Clissold war in der Kirchenarchitekmr bewandert
und seinem scharen Auge entging nicht die geringste Verzierung .
Martin machte cid Vergnügen , die wichtigsten Kunstwerke und Sehens¬
würdigkeiten seiner Heimath zu zeigen , und er hörte ehrerbietig den
gelehrten Abhandlungen Muurice 'S über Taufsteine , Grabplatten und
Weihwasser - Becken zu .

Sie machten in einem kleinen Gasthause an der Landstraße Halt ,
nahmen ein Frühstück , aus Brod . Käse und Apfelwein bestehend , ein ,
und waren so umgänglich und herzlich , als eS jung « Leute nur sein
können .

Martin hatte , seitdem er die Schule zu Hclßone verlassen , wohl nur
ein halbes Dutzend Bücher gelesen , doch waren eS di- besten Bücher ,
und sie waren ihm. tief inS Herz grprügt . Shakespeare , Pope , Byron
waren seine LiebliugSdichter ; Fielding , Scot : und Golosmich seine ein -

zigen Romane !
AuS Shakespeare und Scott hatte er Geschichte gelernt , von Fiel¬

ding und Goldsmith hafte er eine Ader des Witzes und Humors er¬
saßt , d e eben jo todt sind wie die lateinischen Klassiker . So war eS ,
daß Clissold nichff ohne Erstaunen fand , daß der Sohn des Pächters
kein unwürdiger

'
Gefährte für einen Monn war , der die Literatur zu

seinem Beruf erwählt halte . Auf dem. Heiwege hielten sie vor der
Kirche zu Penwyn , die hoch oben an dem grünen Abhang deS Hügels
stand , auf halbem Wege zwischen Schloß und Dorf , und die aaSsah .
olS sei sie vcm Himmel gefallen , so vollständig war sie außerhalb
Jedermanns Bereich . Die Tradition behauptete , im Mittelalter habe
ein Dorf ganz nahe bei der Kirche gestanden , doch war nirgends eine
Spur davon zu entdecken. Dort stand die Kirche mit ihrem vier¬
eckigen Thurm und den schönen Verzierungen an den vier Ecken deS
ThurmeS . Dort lag auch der alte , friedliche GotteSacker am Abhange
deS Hügel - , hier ruhten die Dahingeschiedenen so sanft in der schönen
warmen Mittagssonne , die an den Sowmertagen Macht genug zu be¬
sitzen schien, um die Tobten in 'S Dasein zurückzurufen .

Hier sah auch Maurice die Ruhestätte der Penwyn , beinahe eben so
alt wie die Kirche selbst, eine große , geräumige Gruft , die den Herren
von Penwyn allein Vorbehalten war . Recht feucht , kalt und dunkel
war es in dieser letzten Ruhestätte der Squires und ihre - Geschlechts .
Hier fand er auch die Kirchenbücher , die eine kurze Uebersicht der
LebenSgeschichte aller Penwyn 'S vom Mittelalter an enthielten , wie sie
getauft , getraut und begraben worden waren .

„JameS hatte hierher gebracht werden sollen, " sagte Maurice , als
sie sich nieder auf dem Kirchhofe befanden , wo in dem weichen hohen
Grase die lieblichste» wsnnigsaltigsten Feldblumen blühten und die
Luft mit Wohlgeruch erfüllten , „ ich meine nicht die feuchte , alte Gruft ,
in welcher der Staub seiner Ahnen ruht , sondern hier unter dem
duftenden , frischen Rasen , Angesichts der warmen Sonne und deS un¬
endlichen MeereS . hier , wo die Vögel so lieblich zwitschern . ES wäre
Loch weit schöner gewesen a !» in Kensal Green ."

ES war acht Uhr als sie wieder in das Thal znrückkehrten , wo das
alte weiße Hauß mit den vielen umliegenden Scheunen und Stall -
gebäuden wie ein kleines Dorf in dem liefen grünen Kessel verborgen
lag . Aller sah genau so aus , wie an dem gestrigen Abend , da Mau¬
rice eS zum ersten Mal gesehen hatte — dieselbe tiefe Ruhe und Stille

sagen , daß ich , so oft ich Türken gefragt habe, keine einzige Klage gegen
sie gehört habe , und die Thatsachen reden : ich habe ganze Züge von
flüchtigen Türken auf dem Wege gesehen , um sich unter den Schutz
der russischen Trappen zu stellen . — Der Korresp . schiftcrt im ferneren
Verlaufe seiner Berichtes einen Besuch in dem zerstörten Dorfe von
Kara Atli , 16 englische Meilen von Tirnowa (an der Eisenbahn nach
Adrianopel ) in der Richtung nach Philipopel . Etwa 30di Häuser waren
zerstört , von den Einwohnern hatten sich die meisten nach Philippopel
geflüchtet , etwa 600 , hauptsächlich Frauen und Kinder , waren geblieben .
Da kamen die Baschi -BozukS und sie eilten in die Wälder , wurden aber
zum Theil von jenen ergriffen und niedergemetzelt . Die Leichen, von
Hunden angcfrcssen , ^ agen noch umher . Die Schule war mit Blut
getränkt . Die Geschichte von Kara Atli verschwindet vor den Gräueln
von Geula Mahaüssö . Dort hatte Reouf Pascha in der Nähe der Bahn
von Jenisagra nach Tirnowa eine Nacht kampirt und war dann ab¬
gezogen . Andern Tag » kehrten die Tschsrkessen zurück , raubten erst
alle junge Mädchen , und da die übrigen Frauen und Kinder sich in die
Kirche geflüchtet hauen , drangen sie hinein und mordeten alle . Oberst
Lennox und Lieutenant Chermside , Militärattaches , sowie die Herren
LeSlie und Meyrick von der Gesellschaft für Hilfe von Kranken und
Verwundeten zogen 176 Leichen von Frauen und Kinder aus der Kirche
und beerdigten sie . Außerdem sanden sie noch überall Verwundete und
Gemordete im Dorfe . Die Augenzeugen schildern die Szene als über
alle Begriffe schrecklich .

— Der . Daily NewS - KorrffponLenl " in Bulgarien gibt «ine Ekel
erregende Beschreibung von dem Zustande , in welchem sich Biela be¬
findet . Als er vor Monatsfrist zuerst den Ort betrat , entzückte ihn
daS im engen Lhale an einem klaren Bache gelegene Städtchen , dessen
Gehöfte an den Hügelabhänge » in malerischer Unordnung sich ein -
uisten . Jetzt kann der schmutzigste Flecken Rumäniens , dessen Haupt -
stcaße ein einziger großer Misthaufen ist , kann Connemara >a
Irland , wo Schweine und Kinder sich in derselben Pfütze walzen ,
kann kern bengalisches Dors , dessen Teich voll Jauche ist, irgendwie
Anspruch daraus machen , mit dein Biela von heute an Unflaty und
Schmutz zu wetteifern . DaS Kaiser ! . Hauptquartier (seither bekannt¬
lich nach Gorny - Studen varl -gt) , befindet sich im Hause eines türki¬
schen Bey , dessen Fensterscheiben durch geöltes Papier ersetzt find , des¬
sen Hof den stinkendsten Pfuhl im ganzen Orte zu besitzen sich rühmen
kann , und rund herum find Soldaten einquartiert . Lotte Pferde
faulen in den Straßen , die Wege sind vor Schmutz mipassirbar . In
der Gluthitze scheint der Ort Fäulniß aaSzngähren und auSzaschwitzen .
Der einstmals klare Bach ist mit dem AuSwurfe deS Lager - besudelt
und ist der AbzugSkanal für allen Schmutz von Biela . Und dabei ist
der Ort dicht mit Menschen und Pserden belegt . ES ist zum Ver¬
wundern , daß unter solchen Umständen nicht mehr Krankheit herrscht ,
als in Wirklichkeit der Fall ist . Die ganze Atmosphäre ist mit Fäul¬
niß geschwängert . Wenn ich nicht krank werde , so akklimatisire ich
mich vielleicht an dar MiaSma . aber gewiß wit der Empfänglichkeit
für einen Anfall epidemischer Seuche , die sicherlich kommen muß und
der die geschwächten Kräfte krinen Widerstand zu leisten vermögen .
Unwohlsein , Mattigkeit und Mangel an Eßlust ist allgemein bei Denen ,
die einige Tage hier gelebt haben . DaS Kaiser ! . Hauptquartier leidet
erheblich . General Jgnatieff empfing mich im Schlafrock ; s« ne
Stimme war matt , die Hand fieberhaft ; er klagte, daß er seit mehre -
ren Nächten nicht geschlafen habe . Fürst Galitzin liegt zu Bett mit
heftigem Fieber . Der Kaiser selbst steht blaß und leidend aus , doch
seine Gesundheit soll gut sein .

— Ein Korrespondent der „R - t .- Ztg ." schreibt aus Adrianopel ,
6 . Aug . Ich folgte einer freundlichen Einladung der Bali Ibrahim
Pascha , als ich einen kleinen Ausflug nach den der Vollendung nahen

rings umher , derselbe gelbliche Schein am westlichen Himmel , dieselbe
rothe Gluth im großen , weiten Kamin , dieselbe unveränderliche Ge¬
stalt in dem lederbezogenen Armsessel wit der hohen , geraden Lehne ,
fast unsichtbar in dem Schatten der dnuklen Ecke , in welcher sie saß .
ES fehlte noch eine Stunde bis zum Abendbrot, ; Herr Trevanard saß
an einem kleinen Ti ' ch in der Nahe deS Fensters , wo er noch im
letzten schwachen Dammerschein sich mit einigen RechmnigSbüchern quölle .

- Ich hoffe , Sie haben einen angenehmen Tag verlebt , mein Herr .
"

sagte er , ohne von seinen Papieren aiifzusehen , oder daS Stirnrunzeln
zu mildern , mit tem er lange Reihen Zahlen bettachtete . „Nehmen
Sie einen Trunk von dem Apfelwein nach Ihrer langen Fahrt , er
ist eben frisch abgezogen . — Du könntest mir einmal bei diesen Rech¬
nungen helfen , Marlin . Ich war nie sehr gewandt im Rechnen ."

„ Schon recht , Vater , das wollen wir bald in Ordnung bringen ."
Martin setzte sich neben seinen Vater und nahm ihm die Feder aus
der Hand . Maurice erfrischte sich mit einem Trunk Apfelwein und
ging dann nach der Thür .

„Ich möchte mich gern bis zum Abendbrot , etwa - in der Nähe deS
Hause » umsehcn, " sagte er , „ wenn er Ihnen nicht unangenehm ist
Herr Trevanard . " '

„ Sehen Sie sich an , was Sie wollen , Herr , eS steht Ihnen Alles
ofjen . Sie werden die Glocke zum Abendessen um nenn Uhr schon
hören . "

Maurice zündete sich eine Cigarre an . als er das HauS verließ und
bereitete sich auf einen beschaulichen , träumerischen Spaziergang vor .
aas eine Stunde de» Alleinsein - , ehe der Tag sich seinem Ende zu -
" t ' gte .

_ _ (Fortsetzung folgt .)

— Als das Postamt von Glasgow die Sendungen aus Amerika
s- ctirte , ward ein em,acheS Päckchen, daS eine oben durchlöcherte ftinn -
büchse enthielt , vorgesunden . Bei näherer Prüjung ward sie vollvon
lebenden und tobten Coloradokäfern und Heuschrecken gefunden . Alle »
lebenden Insassen ward der GarauS gemacht.



BeikstigunzSirb iten von Ätrianvpcl niachlc . Um 7 Uhr MorgtnS ;
fahr ich zur Sind : Lin -iuS und kam anj guler Slraßr bald za den
10 Kilom . von drr S :adt eniferctrn Briestigunren . Etwa 300 Ar¬

beiter waren beschädigt , die Erdwerke zu vollenden , welche bestimmt -

sin », den Anprall der FeindcS gegen Adrianopel auizuhalten . Im

Ganzen find eS 7 ziemlich große Redcuten , jede für 4 Geschütze , dis i
in einem « eitgezozensu Halbkreise aus der einen Seite bis ans User
der Maritza , auf der andern Seile bis au die Jantra sich hinziehen .
Drei Kilometer von dieser Redouienketle befinden sich zwei bereits

vollendete Forts , zu denen eben die Krupp 'schen Geschütze mit Ochsen

bespannt geführt wurden . Ob diese Befestigungen im Stande sein
werden , die Stadt , die sich in ganz ebener Lage befindet , einem höhere

Positionen einnehmenden Feinde gegenüber lange zu vertheidigen , ist
eine Frage , die von einem Theile der Fachmänner bejaht , von dem

anderen mit eben solcher Entschiedenheit verneint wird . Suleiman

Pascha schließt sich den letzteren an und er hat wohl daS Beste gethan ,
indem er , von dieser Voraussetzung ausgehend , die Russen von ESki -

Zagra vertrieb und ihnen gar keine Gelegenheit gab , die Stärke der

hiesigen Befestigungen za erproben . Die Arbeiter , welche für ihre

Bemühungen keinen Lohn erhallen , find in Partien zu ca . 50 Mann

ubgetheilt und jede Abthcilung hat eine Fahne , worauf in türkischer

Schrift zu lesen ist : „ Die Erbauer der Bertheidigungswerke des

Vaterlandes , vom Erbfeind - bedroht , vom Freunde verlassen / Lin
-Genieoffizier befehligt jede Abteilung und die kleineren Rotten werden

Don Unteroffizieren kommandirt . Es herrscht guter Muth unter den
Leuten und , wenn man bedenkt , daß innerhalb 11 Tagen diese Werke

geschaffen wurden , so muß man den Fleiß und die uneigennützige

Hingebung dieser Arbeiter bewundern . ES wird täglich von 7 Uhr

Morgens bis 8 Uhr Abends gearbeitet . Unter denen , welche die Leute
unter stetigen Predigten und Anrufen der Propheten zum Arbeiten
antreiben , befindet sich auch Chodscha Ali , ein Manu von allgemeinem
Wissen , der in Begleitung des Sultan - Abdul Az >z die größeren
Städte Europas besucht hat und da « Französische eben so gut spricht ,
als italienisch , arabisch , griechisch , armenisch und kurdisch . ES war

Mittag , als wir in der letzten Redoute ankamen . Es war ein male¬

rischer Anblick , den wir hier hatten . In der Redoute , auf Schieb¬
karren , Erdhaufen , den fast vollendeten Brüstungen , saßen etwa 70
Arbeiter and lauschten mit Spannung , ja mit Andacht möchte ich
sagen , den Worten eines hohen , ungebeugten Greises , der im langen
schwarzen Kaftan und Hillen Unterkleidern in ihrer Milte stand und

nach den Gestikulationen , die er machte , zu deklamiren schien. Er

hielt ein Blatt Papier in der Hand , doch sah er nicht hinein . Wir

näherten uns der Gruppe , werlh , von dem Stifte des Zeichners fest¬
gehalten zu werden . Unsere Anwesenheit schien gar nicht bemerkt
worden zu sein , die Augen der Arbeiter hatten sich fistgesogen an dem

Vortragenden , dessen klangvoller Bariton seiner Sprache etwas

Stolz -MännlicheS verlieh , und auch dieser ließ nicht stören . Nach
eine Viertelstunde hatte er vollendet ; unter mssek -nIlLü und ivscd -
uUsfi ! gingen die Männer an ihre Arbeit . Nun begann die Bor -

stellnng . Ich halte Chodscha Ali , den einstigen ersten Mollah der Sul¬
tan - Abdul Aziz , kennen gelernt . Meine Neugierde ließ mir keine
Ruhe und schon nach den ersten Worten , Ali sprach mich sofort sran -

zösisch an , frug ich , welches begeisternde Wort es gewesen , d- S er hier
soeben den Arbeitern vargelesen . Ali schlürfte in langen Zügen den

Kaffee , der sofort gereicht wurde , und erzählte , daß er eigentlich ein
Dichter sei, und daß ihn die gegenwärtige Sturm - und Drangperiode
schon zu manchem schönen Liede begeistert habe . Wenn er etwas
Neues produzirt , liest er es während der Mittagsrast seinen Arbeitern
vor , und mit neuer Liebe und neuer Lust gehen diese ans Werk . Doch
jedesmal , wenn er die neuen und jüngeren Gedichte gelesen , verlangen
die Männer stürmisch daS „ Lied vom heiligen Kriege * zu hören , daS
Ali bei Beginn der Arbeiten gewacht , und viele fingen es schon nach
selbstgemachter nationaler Melodie .

— Ueber die Lage auf dem asiatischen Kriegsschauplatz
lesen wir in der „ Köln . Ztg . " :

Während in Europa beide kriegführenden Parteien alle verfügbaren
Reserven an sich ziehen , um dann zu neuen entscheidenden Schlägen ,
sei es bei Plewna oder bei Tirnowa , auSzuholen , beginnt eS in Asten
in den letzten Tagen wieder lebhaft zu werden . ES muß entschieden
al » eine sehr richtige Maßregel der Türkei betrachtet werden , daß sie
die in Suchum Kaleh stehenden Truppen von dort wieder znrückge -

zogen hat , nm sie in Europa an gefährdeten Punkten zu verwenden ,
anstatt sie nutzlos zu opfern . Die Expedition nach Abchasien war
unternommen worden in der Hoffnung , daß e» gelingen werde , die
mohamedanischen Kaukasusvölker unter Verkündigung des Glaubens¬
krieges zu einem allgemeinen Ausstande gegen die russische Zwingherr »
schafl zu bewegen . Eine Bedrohung der russischen Armee in Alcxan -
drvpvl und Eriwan durch eine solche in großem Maßstab ausgebro -
chene Empörung hätte sehr wahrscheinlich den Großfürsten Michael
gezwungen , seine Hauptkräste im eigentlichen Kaukasus zu kaffen, und
würde ihm mit Sicherheit eine Offensive gegen da» türkische Armenien
unmöglich gemacht haben . Es ist dabei aber stet» festzuhalten , daß die
türkische Expedition , nur Werth hatte , -wenn die Truppen , welche dazu
verwandt wurden , unterstützt durch die kriegerischen Bergvölker , an -
greisend im Kaukasus Vorgehen konnten . Die Erwartungen der Pforte
sind nicht in Erfüllung gegangen , die abchofischen und tscherkesstfcheu
Völker blieben in ihrer größeren Masse ruhig und die Türken in
Suchum Kaleh wurden bald in die Defensive gedrängt und hatten
Mühe , sich auf dem kleinen Landstrich , den sie an der Küste erobert
hatten , z» halten . Unter solchen Umständen beschloß man in Koastan -
tiaopel die Wiedereinschiffung des EvrpS , um eS nach Europa zu
schicken. Der Führer Fazki Pascha hat sich bereit » im serbischen Krieg
einen sehr guten Namen gewacht ; eS ist ein Mann von schneidiger ,
thalkrästiger Art , beliebt bei seinen Soldateu und mit dem Kriegs¬
schauplatz an der Donau sehr genau bekannt , so daß zu erwarten
steht , daß wir in kurzer Zeit von ihm hören werden . Die Liaschif -
fung ist durch die unter dem Kommando Hobart Pascha '» stehende
Flotte bewerkstelligt ; das Expeditionskorps , dem sich einige Tausend
Abchaseu , welche den Kampf auf eigene Faust nicht sortsetzen konnten ,
a» geschlossen haben sollen , ist zum Theil in der Nähe der Sulina »
Mündungen in der Dobrudsch » gelandet , um zusammen mit Len von
Süden heranrückeuden Egyptrrn unter Prinz Hassan - egen das 14 .
russische Corps Zimmermann , das mit seinem Gros noch am Trojan »,
« all steht , za operiren . Somit wird e» kaum lange dauern , bi» eS
der Rion ' schen Kolonne im Kaukasus gelingen wird , die Ruhe in de»
aufständischen Gegenden wieder herzustellen . Die Familien »er empör¬
ten Lbchaster und Tscherkeffen flüchte » in Masse au die Küste, um ihr
Heimathland zu »erlassen und auf türkischen Schiffen nach Batum
und Trapezunt gebracht za werden . Die Unglücklichen befinden sich

in der traurigsten Lege und e» wird den türkischen Behörden in Ar - ^

meinen sehr schwer werden , für ihr Unterkommen «der für eine rasche
'

Ansicdlung zu sorgen . Diese Bedrängnisse , welche eine direkte Folge ^
der Kaukasusexpedilion find , lassen dieselbe allerdings als ein Unglück
für die Türkei erkennen . ES läßt sich von ihr etwa dasselbe sagen ,
wie von dem Marsche Gnrko 'S über den Balkan : sie ist ein Meister¬

zug , wenn st- gelingt , ein Fehler , wenn sic mißlingt . Der Erfolg ,
nach welchem man erst die für eine solche Expedition vorhandenen
Schwierigkeiten benrtheilen kann , muß für den Fernstehenden der

alleinige Maßstab für die Beurtheilnng bleiben .
Im türkischen Armenien finden wir , wie bei Anfang deS Feldzuges ,

drei Hanptheerloger . Der ObcrbesehlShaber der armenischen Opera -
tionSarmee war der General LoriS - Melikow , welcher jetzt wie ver¬
lautet , durch den Fürsten MirSki ersetzt sein soll . Unter ihm befeh¬
ligten die Generale Oklobschio , Heimann und Tergukaffow . Der
Erstere leitete die Operationen , welche gegen den festen Küstenplatz
Votum gerichtet waren . Anfangs waren die Russen glücklich ; eS ge¬
lang ihnen , den Feind aus seinen in weiterem Umkreise um die Festung !

heruwgrlegenen Verschanzungen zu vertreiben und ihn fast ganz in !
die Stadt selbst zurückzuwerfen . Nach einer Zeit wandte sich jedoch
daS Glück . Der neue Kommandant von Batum , Derwisch Pascha , ein
im Schlachlendienst ergrauter Krieger , von energischem , wenn auch
hartem Sinn , erhielt Verstärkungen , er trieb in mehreren glücklichen
Ausfällen die Belagerer zurück , um sich seiner früheren Stellungen
wieder zu bemächtigen . Von nun an mußte sich Oktobschio seinerseits
aus die Vertheidigung beschränken , zumal auch die anderen russischen
Kolonnen mittlerweile den Rückzug hatten antreten müssen . Er zog
seine Truppen auf dar rechte User deS Tschuruksu zurück und suchte
sich daselbst so gut wie möglich zu befestigen . Lange Zeit standen sich
hier beide Gegner unthälig gegenüber . Endlich begann Oklobschio
seine Stellung aus 's Reue vorznschieben . Er besetzte Didewaghi und

legte hier und in den beiden kleineren Ortschaften Djehanguir und

Talha Verschanzungen an ; aus diesen letzteren will ihn Derwisch
Pascha nach einem Telegramme , welches er am 17 . August von Ba¬
tum nach Konstantinopel richtete , herauSgeworsen haben . Während
dieser kleineren Zusammenstöße der Landtrnppen versuchen er die Raffen
auch von Zeit zu Zeit mit Torpedobooten in den Fluß einzudrinxen ;
sie haben eS dabei vorzugsweise auf daS im Tschuruksu liegende Pan¬
zerschiff Mensurieh abgesehen ; ein neuer , vor Kurzem bei Nacht un -
lernommener Versuch ist ven Angreifern jedoch schlecht bekommen . Die
Mannschaft aus dem Kriegsschiff war wachsam und eS gelang ihr , durch
wohlgezielleS Geschützfeuer daS eine Torpedoboot zum Sinken zu
bringen , während das zweite , durch einen Granatschnß beschädigt , sein
Heil in der eiligsten Flucht suchte .

Der glücklichste Führer der Russen in Affen ist bis heute unstreitig
der General Heimann ; er war eS , der die Festung Ardahan mit
Sturm nahm und daselbst sehr viele Trophäen , insbesondere 54 Ka¬
nonen erbeutete ; seine mit eben so viel Vorsicht wie richtiger Erkennt -

niß der Lage ergriffene » Maßnahmen sicherten der bei Zewin geschla¬
genen russischen Hauptarmee den Rückzug und entrissen dem Versal -

genden Mukhtar Pascha die besten Früchte seine » Sieger . Nachdem
er dann seine Truppen in Ardahan wieder reorganifirt und seine
Stellung daselbst bedeutend verstärkt hatte , nahm Heimann die An -

griffLbewegungen wieder ans ; er rückte von Ardahan auf der Straße
nach Olti vor und erreichte , ohne auf einen Feind zu stoßen , Garne -
wank und Nesstpennek am Pennek - Su . Hier scheint er nach den letzten
Nachrichten vorerst Halt gemacht zu haben .

Mukhtar Pascha war nach der Schlacht bei Zewin ans KarS gerückt ,
welches von den Russen eng eingeschloffen wurde , er zwang den Feind ,
die Belagerung aufzuheben und sich aus russische « Gebiet nach Alexan -

dropol hin zurückzuziehen . Der Jubel in Konstantiaopel war groß ,
als die Nachricht von dem glücklich bewerkstelligten Entsätze der wich-
t gen Festung bekannt wurde . Der türkische Oberbefehlshaber bezog
nun aus den Hügelketten, , welche sich südlich an die Festung KarS an¬

lehnen , ein befestigtes Lager , in welchem er alle Truppen vereinigle
und einen Angriff der Russen erwartete . Seine Stellung muß in

jeder Beziehung als eine vortreffliche bezeichnet werden ; seinen linken

Flügel schützt die Festung KarS und die rechte Flanke der hier ziemlich
breite Arpatschai und zahlreiche kleinere Hügelketten , welche eine Ent -

Wicklung größerer feindlicher Streitkräste sehr erschweren . Lange Zeit
wagten die Russen keinen Angriff , bis stc endlich vor wenigen Tagen
einen Vorstoß von Saim aus gegen den linken , an KarS angelehnten
Flügel versuchten ; namentlich brachten sie eine starke Artillerie in 's

Gefecht , unter deren Schutze dann etwa 30,000 Mann Infanterie und

zehn Kavallerieregimenter vorgingen . Die Türken unter Reschid , Hus¬
sein Hami , Ldhem und Nadji Pascha hielten tapfer Stand , die Russen
wurden geworfen und als sie sich in ihr Lager zurückzogen , von dem

Sohne Schamyl 'S , Ghazi Mehemed Pascha , verfolgt . Ihre Verluste
sollen gegen 1000 Mann betragen haben . Da » amlliche Telegramm
Mukhtar 'S über diesen Zusammenstoß ist vom 18 . Aug . datirt und

hat folgenden Wortlaut :

„ Heute Morgen verließ der Feind sein Lager in Grediklar , zog seine
Truppen in Perkid und Baldiroau an sich und rückte mit 48 Batail¬
lonen , 10 Regimentern Kavallerie und 110 Kanonen vor . Unsere Ar -
tillerie ans dem rechte » Flügel eröfsnete das Gefecht . Die Division
Hussein Hawi » in Vezin auf der Linken rückte bis Uakinlar vor ; sie
ward unterstützt durch einige Infanterie und Artillerie , welche von
KarS und dem Zentrum detachirt wurden , sowie durch Kavallerieve »

stärkung unter Edhem Pascha und die Brigade von Nadji Pascha ; die

Unsrigen schlugen den Hauptangriff deS russischen rechten Flügels zu -
rück. Gegen 4 Uhr Nachmittag » war der Feind geworfen und er »er -

ließ alle seine Stellungen . Seine Truppen waren deziwirt durch
unsere Artillerie und verfolgt durch unsere Kavallerie unter Edhem
Pascha aus dem linken und Mehemed Pascha aus dem rechten Flügel ;
sein Rückzug wurde bedroht durch die Diversion Chevel Pascha 'S. Da »
Gefecht endete gegen Abend , wo wir in unser Lager zurückkehrten .
Die Rossen verloren 1200 Mann und eine große Masse Waffen und
Munition . Wir haben 100 Mann kampfunfähig . *

Im Süden bei Bajafid und Jgdyr stehe« sich der türkische Kurden »

general Ismail Pascha und der Befehlshaber der russischen Eriwan -
kolonne Terzukafsoff gegenüber . Die Türken haben da» russische Ge¬
biet , das sie einige Tage besetzt hatten , wieder geräumt und erwarten

jetzt den Angriff des Feinde ». Tergukafsoff scheint sich jedoch zu einem

solchen zu schwach zu fühlen und beschränkt sich aus kleinere , durch
Kavallerie ansgesührte Rekognoszirungen .

Deutschlaad .
H Berlin , 21 . Aug . Se . Kaiser !. Hoheit der Kronprinz

wird in seiner Eigenschaft als Chef drr 4 . Armee -Inspektion

am Sonntag den 26 . d . Mts . , Abends , von Potsdam nach
Bayern abreisen , um bei Würzburg , Bamberg , Nürnberg und
Regensburg königlich bayrische Truppencorps zu besichtigen .
In der Begleitung Sr . Kaiser !. Hoheit werden sich befinden :
der Chef des Stabes der 4 . Armee - Inspektion , Generallicute -
nant v . Gottberg ; der interimistisch mit der Führung der
25 . ( großh . hessischen) Division beauftragte Generalmajor
v . Wichmann , Kommandeur der 25 . Kavalleriebrigade ; die
persönlichen Adjutanten Oberst Mischke und Hauptmann
v . Pfuhlstein , sowie einige Offiziere vom Stabe der Armee ,
Inspektion . — Gestern Abend ist (wie bereits telegraphisch
gemeldet wurde ) der Reichskanzler und Ministerpräsident
Fürst v . Bismarck auS Varzin hier angrkommeri . Damit
erweist sich die Meldung österreichischer Blätter , daß derselbe
am 19 . d. Vormittags in Salzburg eingetroffen sei und
Nachmittags seine Reise nach Gastein fortgesetzt habe , als
durchaus irrthümlich . Fürst Bismarck begab sich heute Nach¬
mittag zum Vortrage bei Sr . Maj . dem Kaiser nach Schloß
Babelsberg . Wie verlautet , beabsichtigt derselbe , vor seiner
Weiterreise nach Gastein noch bis übermorgen in Berlin zu
verbleiben . Der Kriegsmmistcr , General der Infanterie
v . Kamele , und der Minister für die landwirthschaftl . Ange¬
legenheiten , Or . Friedenthal , sind gestern Abend von ihren
Urlaubsreisen hieher zurückgekehrt . Zu heute Abend erwartet
man die Rückkehr des Handelsministers l ) r . Achenbach von
seiner am Sonntag nach Holstein unternommenen Dienst -
reise . Auch das Wiedereintreffen des Vize -Ministerpräsiden -
ten , Finanzministers Camphausen , in Berlin wird in nahe
Aussicht gestellt . — Heute Vormittag waren die hier an¬
wesenden Mitglieder des Staatsministeriums beim Fürsten
Bismarck zu einer Konferenz vereinigt . In derselben dürfte
es sich lediglich um allgemeinere Fragen der Landcsvcrwal «
tung und der Politik gehandelt haben . Eingehende Be¬
rathungen des Staatsministeriums über Landtags -Vorlagen
sind erst dann zu erwarten , wenn der Minister des Innern
und der Kultusminister sich wieder in Berlin befinden . —
Von Seiten des Reichskanzlers ist der Direktor des Reichs -
Gesundheitsamtes , Geh . Rath lir Struck , beauftragt wor¬
den , unter Mitwirkung des Reichs - Justizamtes einen Gesetz¬
entwurf zur Abhilfe gegen die Verfälschung und die gesund¬
heitswidrige Anfertigung von Nahrungs - und anderen Ge¬
brauchsmitteln auszuarbeiten . Diese Vorlage soll in der
nächsten Session dem Reichstage zugehen .

Straßburg , 21 . Aug . Gestern Mittag wurde die
diesjährige ordentliche Session des Bezirkstages des Unter¬
elsaß durch den Bezirkspräsidenten Hrn . Lcdderhose eröffnet .
Zum Präsidenten und zu den Stellen des Bureaus sind
demnächst dieselben Mitglieder , welche diese Ehrenämter - schon
im letzten Jahre bekleidet hatten , wirdergewählt worden .
Die Hauptaufgabe der Bezirksvertretung bildet auch in die¬
sem Jahre die Berathung des Bezirkshaushalts - Etats für
1878 sowie die Abnahme der' Rechnungen des Jahres 1876 .
Neu erscheint in dem elfteren die Position für die mit dem
1 . Januar 1878 ins Leben tretende zweite Bezirks -Irren¬
anstalt Hoerdt . Dieselbe wurde ein unabweisbares Bedürf -
niß , da die Anstalt Stephansfeld alle Kranken aus den zwei
Bezirken Ober - und Unterelsaß nicht mehr aufzunchmen ver¬
mochte und der tägliche Durchschnittsbestand des Jahres
1876 nicht weniger als 808 Kranke betrug . Die seither in
Hoerdt befindliche Polizei - Verwahrungsanstalt ist nach Za -
bern verlegt worden .

Weiter wird sich der Bezirkstag mit der Frage des Baues
einer Eisenbahn von Buchsweiler nach Hagenau zu befas¬
sen haben .

Der Bau dieser Linie ist zwar schon in der vorjährigen
Session beschlossen worden , die Bauausführung kann aber
noch nicht in Angriff genommen werden , da die Seitens der
Gemeinden geforderten Subventionen nur zum kleineren
Theile von denselben bewilligt worden sind . Vermnthlich
wird der Bezirkstag die Uebernahme des noch ungedeckt blei¬
benden Theiles der Baukosten (473,000 M .) auf Bezirks¬
fonds beschließen.

Sonstige wichtige Vorlagen sind dem diesjährigen Be¬
zirkstage nicht unterbreitet .

id Metz , 21 . Aug . Gestern traf Generallieutenant Hr .
v . Orff hier ein , um die hier in Garnison befindlichen bay¬
rischen Truppen zu iuspiziren . Abends fand ihm zu Ehren
großer Zapfenstreich statt . — Die Eröffnung des Bezirkstages
fand gestern Nachmittag im hiesigen Bezirkspräsidium statt ;
hierzu hatten sich 29 Mitglieder ringefunden ; die 3 Vertreter
der Stadt Metz glänzten auch diesmal wieder durch ihre Ab¬
wesenheit . Bekanntlich wird diese Session nur wenige Tage
dauern , da nur wenige Vorlagen zu erledigen sind . — Auch
in diesem Jahr war der Besuch der um Metz gelegenen
Schlachtfelder vom 14 ., 16 . und 18 . Aug . 1870 in den letzten
Tagen ein sehr lebhafter . Auch aus Frankreich waren zahl¬
reiche Angehörige , znm Theil Immortellen tragend , hier ein¬
getroffen .

ll München , 21 . Aug . Der König hat dem k. Kämmerer
und Staatsrath im außerordentlichen Dienste , Frhrn . Pergler
v . PerglaS , bis zu dessen Wiederverwendung im Staats¬
dienst die Funktionen des Oberstkämmerers übertragen .

Der österr . Botschafter in London , Graf v . Beust , ist
heute Vormittag von hier nach Wien abgereist .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 20 . Aug . Die Adresse , welche der galizische

Landtag zu beschließen im Begriff steht , behauptet sich im
Vordergrund der inneren Politik , die sich diesmal von der
auswärtigen nicht trennen läßt . Man darf indeß in dieser
Beziehung auch nicht zu große Besorgniß hegen , sondern
man darf überzeugt sein , daß die Herren Polen in Oester¬
reich wohl sehr kühne Reden halten , aber sehr zahme Be¬
schlüsse fassen werden . GS verlautet mit Bestimmtheit ,
daß Fürst Bismarck gesprochen hat , die orientalische Frage
mag ihren Lauf nchmrn , aber die polnische Frage werden
wir nicht auswerfen lassen , ohne sie sogleich niederzuschlagen .
Dir polnische Frage , in Lemberg in Scene gesetzt, wäre also



>er Bruch mit Deutschland und der ist von allen Eventua¬
litäten die am fernsten liegende . Irgend eine Branddemon - !
strativn in Galizien und die Polen würden schwer die Hand ^
der eigenen Regierung fühlen . Das wissen sie und deßhalb
werden sie nicht über Phrasen hinausgchen , für die nur der !
Einzelne , nicht der Landtag als solcher verantwortlich ist . '

^ Wien , 21 . Aug . Zu den bei Karlsruhe stattfinden . ^
den Truppenübungen sind auch österreichische Offiziere designirt ,
der Generalmajor Ritter v . Cornaro , der Major Freiherr
v . Dumoulin vom Generalstab und der Major Freiherr
v . Jankovic (der Schwiegersohn des einstigen Kommandan¬
ten von Rastatt Generallicutenants von Ucchtritz ) vom 44 .
Infanterieregiment .

Die galizischen Polen haben ihre Adresse , die einen so
verwegenen Anlauf nahm , schließlich zum harmlosesten aller
Schriftstücke gemacht Natürlich wird es an gewaltigen
Worten in der Adreßdcbatte nicht fehlen , und gegen eine
dortige Beredtsamkeit ist kein konstitutionelles Kraut ge¬
wachsen , aber der Landtag als solcher ist so zahm geworden ,
daß er selbst die Warnung vor „ unnatürlichen Allianzen "
aus dem ursprünglichen Entwurf hat verschwinden lassen .

Schweiz .
Bern , 21 . Aug . Der diplomatische Akt betreffend den

am 1 . September erfolgenden Eintritt Persiens in den
Welt -Postvertrag ist vom Bundespräsidenten Heer und Hrn .
Borel , dem Direktor des Internationalen Postbureaus , dem
Spezialbevollmächtigten Persiens , soeben unterzeichnet worden .

Frankreich.
^ Paris , 21 . Aug . Gestern Nachmittag um 1 Uhr >

erschien der Präsident der Republik auf der Rhede von !
Cherbourg , wo ihn das Admiralschiff mit allen dem Staats¬
oberhaupt « schuldigen Ehren und also auch mit einer Salve
von 21 Kanonenschüssen empfing . Der Marschall besichtigte
zuerst das Schulschiff „ Flora " und begab sich dann an
Bord des „ Suffreu " . Hier wurde er von dem Vizeadmiral
Jouros und seinem Stabe begrüßt , die dann die 720
Köpfe starke Mannschaft verschiedene Manöver und Experi¬
mente mit Torpedos ausführen ließen . Nach Besichtigung
der Batterien bestieg der Marschall der Reihe nach auch die
andern Schiffe des Geschwaders , kehrte hierauf nach dem
Bassin des Arsenals zurück und wohnte daselbst dem Sta¬
pellauf des Panzerschiffes „ Fulminant " bei , der in bester
Ordnung von statten ging . Bei der um 10 Uhr Abends
erfolgten Abfahrt des Präsidenten von Cherbourg war die
Haltung der Bevölkerung , wie wir dem in diesem Falle ge¬
wiß unverdächtigen Berichte der „ Franyais " entnehmen ,
eine nichts weniger als freundliche . „ Unter der Gunst der
Nacht " , wie dieses Blatt meint , erging sich die in den
Straßen und vor dem Bahnhof versammelte Menge in
wüstem Geschrei und einer Art von Katzenmusik ; unter den
Augen des Marschalls und seiner Begleitung wurde von
Hunderten von Kehlen die Marseillaise angestimmt . Der
„ Franyais " konstatirt mit tiefer Betrübniß , daß auch die
Hafenarbeiter des Arsenals sich hätten von den Radikalen
verleiten lassen , an dieser böswilligen Kundgebung Theil zu
nehmen . Der Marschall Mac Mahon ist heute früh um
7 Uhr im Elisse wieder eingetroffen und hat des Vormit¬
tags den Vorsitz in einem Ministerrath geführt , an welchem
siimmtliche Minister mit Ausnahme der zur Zeit abwesen¬
den Herren von Broglie und Brunet beiwohnten .

Die gestrige Eröffnung der Generalraths - Session hat vor «
hergeschener Maßen an vielen Orten zu mehr oder weniger
stürmischen Auftritten Anlaß gegeben . In Lyon wurde ein
von Herrn Andrieux eingcbrachtcr Protest d ?S Inhalts , daß
der Generalrath nicht vorschriftsmäßig conflituirt sei, da das
Mandat der Hälfte seiner Mitglieder abgclaufen sei, daß man
aber mit Rücksicht auf die Interessen des Departements die
Verantwortung für diese Ungesetzlichkeit der Regierung über¬
lassen wolle , von den 28 anwesenden Generalräthen einstimmig
angenommen und gegen den Antrag des Präfekten zu der
Wahl eines neuen Bureaus geschritten . In Marseille , Auxerre
und mehreren andern Städten wurden ähnliche Proteste mit
überwiegender Mehrheit votirt . An vielen Orten kam cs
zwischen den Republikanern und den Konservativen zu heftigem
Wortwechsel , so in Rouen , wo der Präfekt Lizot Angesichts
des Tumults , welchen die liberale Minorität erhob , weil man
ihren Protest nicht zulassen wollte , zuletzt den Saal verlassen
mußte , in Nantes , wo der republikanische Exabgeordnete Laisant
den Präsidenten , Herrn von Lareinty , einen Aufrührer schalt ,
in Dijon , wo der republikanische Präsident Magmen dem
Präfekten das Wort verbot , so daß sich auch dieser unter
Verwahrungen zurückzog , in Carcassonne , Blois , Foix , wo
zehn Mitglieder der Rechten noch vor Beginn der Sitzung
ihrer Wege gingen und der Präfekt unter dem Vorwände ,
daß der im ganzen zwanzig Mitglieder zählende Generalrath
jetzt nicht mehr beschlußfähig sei , die Session für geschlossen
erklärte , in Besanyvn , wo man heftig darüber stritt , ob die
Session eine ordentliche , oder , wie die Regierung verlangt ,
eine außerordentliche sei und sich in der Abstimmung für da -
letztere entschied, in Orleans , wo ein Antrag , die gegenwär¬
tige Session für ungesetzlich zu erkären , nur mit 15 gegen
13 Stimmen abgelehnt wurde , in Beauvais , Agen und ander¬
wärts . In Mvziöres (Ardennen ) wurden der republikanische
General Chanzy zum Präsidenten und zwei republikanische
Exabgrordnete zu Vizepräsidenten wieder gewählt . Auch sonst
hatte sich die Opposition bei den Bureauwahlen mancher Er¬
folge zu rühmen .

Der Minister des Innern , Herr von Fourtou , der sich
dieser Tage bekanntlich in seiner Heimath Riberac befand ,
wohnte dort letzten Sonntag der Grundsteinlegung einer neuen
Brücke bei und hielt bei dieser Gelegenheit eine Programm ,
« de , in der er den Akt vom 16 . Mai und die Politik des
gegenwärtigen KabinetS zu rechtfertigen suchte. Wie der
Psrigvrd berichtet , klagte er namentlich über den ungerechten
Borwurf klerikaler Gesinnungen , den man der Regierung
mache. „ Wir find keine Klerikalen, " sagte er , „ aber wir wollen
brr Religion Achtung verschaffen . Wir wollen , daß der

Priester in der Kirche frei sei , aber sich in die Staatsange¬
legenheiten nicht einmische ."

Unter dem Pseudonym : „Memor "
, dessen er sich schon vor

einiger Zeit zur Unterzeichnung einer politischen Flugschrift
bedient hatte , veröffentlicht der Herzog von Grammcnt in
der „ Revue de France " eine Reihe „retrospektiver Plaudereien
über deutsche Zustände " . Die Geschichte hat diesen Staats¬
mann als solchen längst gerichtet ; aber daß ein Mann , der
in Wien Jahre lang einen der einflußreichsten diplomatischen
Posten bekleidete, von den dortigen Verhältnissen nichts An¬
deres zu erzählen weiß , als den unsäglich albernen Klatsch ,
den er uns hier und namentlich in der „ Revue de France "
am 15 . d. M . auftischt und den der letzte Chroniqueur des
„ Figaro " wahrscheinlich noch verschmäht hätte , muß auch nach
den jammervollen politischen und literarischen Antic dentien
des edlen Herzogs noch billig Wunder nehmen . Wir begreifen ,
daß man sich selbst im bonapartistischen Lager scheut , vvu
dieser „ Leistung " einer Koryphäe der Partei Aufhebens zu
machen , daher sie zum Glück für den Verfasser auch hier bei¬
nahe ganz unbemerkt bleibt . Nur gelegentlich möchten wir
den weisen „Memor " belehren , daß Gastein nicht in Bayern ,
sondern in Oesterreich liegt .

Die Assembler nationale " will aus Konstantinopel erfah¬
ren haben , daß der Ex - Sultan Murad von dem Leiden ,
welches seine Entfernung vom Throne nach sich gezogen ,
vollkommen geheilt sei und gleichwohl mit seiner ganzen
Familie in den Schiragan -Pallast auf das Strengste gefan¬
gen gehalten werde , daß die Regierung des neuen Sultans
sich sogar , jedoch allerdings vergebens , bemüht hätte , einen
Fetra oder geistlichen Richterspruch zu erwirken , nach wel¬
chem Murad aus dem Wege geräumt werden sollte , daß die
Mutter des Unglücklichen , die Sultanin Valideh , die über
ihn mit der zärtlichsten Sorgfalt wache, deßhalb schon wie¬
derholt mit harter Verbannung bedroht worden sei , daß end¬
lich Murad selbst sich aus Verzweiflung schon erboten hätte ,
in aller Form abzudanken , wenn man ihm nur die Freiheit
schenken und ihn nach irgend einem fremden Staate aus¬
wandern lassen wollte . Die „Assembler nationale " ver¬
sichert , daß ihr diese Mittheilung von der zuverlässigsten
Seite

'
zugegangen sei.

Das Pariser Schwurgericht verurtheilte gestern den 28jäh -
rigen Magerl aus Wien , welcher der Banque de Paris , bei
der er als Chef der Korrespondenz angestcllt war , mit Hilfe
von Fälschungen in den Büchern in Jahresfrist die Summe
von 550,000 Fr . entwendet hatte , davon ihm der größte
Theil zur Deckung von Börsendifferenzen diente , unter Zu¬
lassung mildernder Umstände zu zehnjähriger Einschließung
und zur Erstattung eines Schadenersatzes von 50,000 Fr .
an die Banque de Paris .

Hr . Saint - Genest vom „ Figaro " telegraphirt von Saint -
Avertin bei TourS , wo er sich eben aufhält , an die „ De¬
fense sociale "

, die sich mit seinen angeblich von dem General
Ducrot inspirirten Artikeln beschäftigt hatte :

Ich gehe heute Abend nach Paris und da man mich dazu zwingt ,
werde ich so genaue und kategorische Einzelheiten geben , daß eS dem
General Ducrot erspart bleiben wird , von seiner hohen militärischen
Stellung herabzusteigen, um sich in einen ZeitungSstreit zu mischen ,der ihn durchaus nichts angeht.

Die Meldung anderer Blätter , daß General Ducrot bei
dem Kriegsminister um die Erlaubniß gebeten habe , den
„ Moniteur " wegen Verleumdung belangen zu dürfen , ver¬
dient darnach keinen Glauben .

Großbritannien .
L London , 20 . Aug . Die „ London Gazette " bringt den

franzöfisch - englischen Wortlaut der am 4 . August zwischen
Großbritannien und Egypten betreffs Unterdrückung des
Sklavenhandels abgeschlossenen Uebereinkunft . Dieselbe be¬
steht aus sieben Artikeln und tritt sieben Jahre nach dem
angegebenen Datum in Kraft (für Sudan erst zwölf Jahre
nach dem Datum ) . Die Einführung von Sklaven nach
Egypten ist durchaus verboten . Ein mit solchem Handel be¬
schäftigt Gefundener gilt bei der Regierung des Khedive als
schuldig „des Diebstahls , begleitet von Mord " und wird ,
wenn unter egyptischer Gerichtsbarkeit stehend , kriegsgericht¬
lich abgeurtheilt . Wer Kinder verstümmelt oder verkauft ,
wird als Mörder verfolgt . Schiffe irgend eines Landes
können ein unter anderer Flagge fahrendes , des Sklaven¬
handels verdächtiges Schiff durchsuchen und vöthigensalls
wegnehmen . Angehängt sind Bestimmungen über freigelas -
sene Sklaven und ein Dekret , das den Verkauf von Sklaven
in Egypten aus einer Familie in die andere verbietet .

Graf Brust ist auf kurzen Urlaub von hier abgereist
und wird durch den Grafen Deym vertreten .

Der Groß -Scheriff von Marokko , Hadji AbdeS Saleim , erschien
am Samstag im Alexandra Pslace , um zu sehen und gesehen zu wer¬
den . Ihn begleitete die Scherifsa (eine Engländerin ) und deren Vater ,
Mr . Keene . Der hohe geistliche Herr und Abkömmling des Propheten
trug eine blaue Jacke, rothe Hosen und den Fez, auf der Brust einige
Juwelen . Er fuhr durch den Park des Alexandra Palace , bewunderte
die herrlichen Aussichten , schaute die merkwürdige Sammlung abgerich¬
teter Habichte und Falken , amüfirte sich dann an einer hier beliebten
Burleske, betitelt «die schwarzäugige Susanne "

, kurz, er hatte einen
genußreichen Tag und viele Taufende mit ihm.

Badische Chronik .
— Prinzbach , 12. Aug. Gestern Nachmittag ertrank im hiesigen

kleinen Bache bei einer Waffertiese von kaum 1 Fuß der schon über
70 Jahre alte , etwa- betrunkene Schneider Schwendemann von
Steinach .

Vermischte Nachrichte «.
— Königsberg , 17. Aog. Gestern srüh nahm eia Wagen¬

führer LeS RoheiSwerkS auf inständiger Bitten sein einzige- 2 ' /, jäh¬
riges Töchterchen zu sich auf den Wagen, fuhr nach dem EiSwerk und
begann dort den Li- kasten zu füllen. Hierbei war da- draußen spie¬
lende Kind unbemerkt ihm gefolgt und lief in den Eisgängen umher .
Bei der Eile, die der Vater hatte, vergaß er La» Kind, schloß die Thür
de » Li- werk- zu und fuhr zur Stadt . Da fällt ihm nach etwa zwei

Stunden plötzlich sein Kind ein, er jag! mir siinnr Fohrwerk zurück,
reißt die Thüren des Keller» auf und — findet dasselbe a!» Leiche.
ES war erfroren und trotz aller sofort angewandten ärztlichen Hilfe
nicht mehr in 'S Leben zurückzurufen.

N München , 21 . Aug . Die gegenwärtige Reise - Hochsaison wird,wie der heutige Polizeibericht besagt, von den Gaunern eifrig und ge-
schickt ouSgebeuter , wie die aus verschiedene : . Orten rinlommenden
Nachrichten , namentlich über Diebstähle auf Eisenbahnen uud Bahn -
Häfen , entnehmen lasten ; so wurden z , B . neulich einem Franzosenauf der Fahrt von München nach Ros-nheim eine bedeutende Summein österr. Banknoten , im Bahnhöfe zu Zürich Handtaschen mit werih -vollem Inhalte , im Bahnhof zu Augsburg einem Posthalter ein Porte -
seuille mit 2100 M . auS der Rock- Bruktasche gestohlen .

Nachschrift .
ff Paris , 22 . Aug . Der gestrig ^ Ministcrrath beschäftigte

sich mit den Seitens der Präfekten eingelaufenen Berichten
über die Eröffnung der Generalräthe , die alle eine außer¬
ordentliche Erregung der Geister und vielfach stürmische Zwi¬
schenfälle konstatirm ; man spricht von Befehlen an die Prä -
fekten , jeden Gcneralrath sofort zu schließen, der sich mit
Politik und Debatten über den 16 . Mai beschäftige . Ge¬
neral Ducrot will den „ Moniteur "

wegen Diffamation ge¬
richtlich belangen .

X Wien , 21 . Aug ., Abends . Di - „Presse " meldet aus
Belgrad : Die Ministerkrisis ist beendigt , indem Stewtscha
Mihailovics Ministerpräsident bleibt und während seiner
fünfwöchentlichen Beurlaubung nach Marienbad und Ostende
durch Ristics vertreten wird . Die Beseitigung der Krisis
trat in Folge Intervention des Fürsten ein . — Das Kriegs¬
ministerium setzt die Vorbereitungen zur Aktion gegen Osten
und Süden hin fort . In Regierungskrciscn behauptet man ,
Oesterreich werde gegen Serbiens thätigcs Eingreifen kein
Veto einlegen . — Derselben Zeitung wird aus Bukarest be¬
richtet : Rußland erklärte neuerlich offiziell , daß es an Ser¬
bien keinerlei Ansinnen wegen einer Aktion gestellt habe .

x Konstantiuopek , 21 . Aug . Ein Telegramm Suleiman
Pascha ' s vom 19 . d. bestätigt die Wiederbesctzung des Dor¬
fes Schipka . Suleiman Pascha hatte bei seiner Ankunft in
Kasanlik reguläre Kavallerie und Tscherkessen gegen drei
Eskadronen Kosaken, welche zwischen Kasanlik und Schipka
standen , entsendet . Nach dem Gefechte , in welchem zehn
Kosaken getödtet wurden , zogen sich die Kosaken über das
Dorf Schipka hinaus hinter die dort befindlichen Verschan¬
zungen zurück , worauf die Türken das Dorf Schipka be-
setzten.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 22. August, die übrigen vom 21 . Aug.)

Staatspapiere .

Preußen st ' /. o/. Oblig . Thlr .
Baden S °/g „ fl.

„ 4 ' j-» o . Thlr .
' 4°/° - fl.
. 4° a . M.

3 -/// » „ °. 1842fl.
Bayern 4 ' /, °/, Obligat , fl.

4°/» . fl.
. 4 °/« . , M.

Württemberg S"/gObligat . fl.
„ 4' / -«/g ., fl.
. 4°/^ . fl.

Nassau 40/a Obligationen fl.
Gr . Hessen 40/a Obligat , fl.
Hesterr . 5°/, SilSerrent «

Zins 4 ' i,0/o
Hesterr . 4"/, Holdrente

104

96 -/,
96 ' ,

',
93 '<r
101

S4' /«
VS '/r

lOI ' /r

96 ' /,
95' /,

56

Hesterr. L°/a Napierrent «
ZinS 4 -/, «/,

Luxem- 40/,Obl . i .Fr .L28kr.
bürg 40/a „ i.Lhl .L105kr .

Rußland 5«/» Oblig. v. 1870
^ L 12.

„ 50/a do. von 1871
Schweden 4 ' /, "/o do . i. Thlr .
Schweiz4' /r°/aBernSttSoU .
A .-Amerika 6"/, Mud »

188Sr von 18«
. 5»/, dts . 1904r

(' °/. . r, . 1864)
3»/, Spauische
Bolle französ. Rente
4 ' /, " /o Carlsruher

53 '/,
95
94

84 '/ .
79' / .
98-/ ,
98 '/ ,

99 ' /,

1V4-/,
11°/.

107
1VV ' /«

Aktie » »nd I »riorttäten .
Nrtchsöank 158 '/«
Badische Bank 105
Deutsche Wereinsbank 72
Darmstädter Sank 104
Hesterr . NationakbanS 692
Hesterr . Kredit -Aktie » 149' /.
Htßeiuische Kreditbank 83 ' /°
Deutsche Hffektenbank 107' /,4 ' /,o/a Psä .'z . MaxbahnSOOfl. 115'/,
40 /aHk st- Ludwigsbahn 25istl . 85 - .
k»o/u öst. Arz . SkaatsöHn 220-/.
50 /a „ Süd - -Lombarde « 60 ' /,» o/v .. Zlordwestb . -K . S1 - I»5°/ , Rud .- Eisnb . 2 .EM.20G . 93
5«/« B6hm . Westb.-A . MOfl. 163 '/,
5o/ „ Kcanz -Iosef - tzisen ». —
Kakizker 208 ' /.
5o/aMähr .Erenzb ..Pr .i .S . bl ' i.
5°/oBöhm .Westb.. Pr .i .Siib . —
5o/„Elisab .B . -Pcst. S . I .Em.
5»/o dto. „ 3.EM.
5°/a dto. ftenerfr . 1873 „
5"/c do. (Neumarkl -Ried)

78
78

67' /.
72' /,

5-/aDona!i-Trau
S °/a Aranz -Aosef -Prior .
50/, Kronpr. Nudrlj-Prior.

von 1867/68
50/Lronpr .Rud .-Pr .v . 1869
5sa »st.Nrd « estS. -N .t.S .
5-/, „ „ Int. L.
50/a Vorarlberger
5o/aUngar .Ostb.-Prior .i.E .
5o/aUngar.Noidostb.Pri «r.
50/aUngar .Galiz.
50/aUngar. Eis.-Anl.
bd/aöstr.Süd -Lvmb .Pr .i.Fr .
SO/, östr. Süd - Lomb -Pr .
5Efabsterr.StaotSb.-Pr .
5-/aästerr .StaatSb ..Pr .
S«/aLivorn.Pr ., 1.» . 0,0 a 0,
5°/, Rheinische Hypotheken -

bank-Pfanddriefe Thlr .
4'/.°/,
6-/, Pacific Eentral
SO/, Südl. Pac . Missouri

52
74' /.

65 °/.
61 ' /-

61
58' /.
52 ' / .
S4-/.
56 ' /.
67-/.

77
44 -/ .
95 ' /.
64- ,.
42 ' /,

101-/.
96-,.

100'/°
67' j,

Anleyensloose n»d zkrämienankeihe .
3' /, °/aPreuß .PrLtn . 100THI . —
LSln -Min - ener 100-Thaler-

Loose 110-/,
Bayr . 4-/» Prämien -Anl. 122-/.
Badische 4«/g dt«. 120'

,>
„ 35-fl--Loose 139.—

Brannschw . 20-Thlr .-L«»s« 83 .70
Großh . Hesfische 25- fO-Loose145 .—
Ansbach- Kunzenhaus . Lo« se 25. -

O«ftr.4»/,2b0flch «esev.1854 96»/,
, 5»/a500fl .- . , .1860 IVS
, 100- sl.- Loose v. 1864 —

Ungar. StaatSloose 100 st. I 45.—Raab-Grazer lOOTHKLoose 69
Schwedische 10-Thlr .-Lo»se 45.40
Finnländer 10-Lhlr .-L»»se — .—
Meininger 7- fl.-L»»se 19.40
ZO/aOldesburgerM-Thlr .-L 114' /,

Mechsekknrse , Hold nnd Silber .
London lO ^ fd.St . 2°/» 204.40
H>aris 1« « Ar » . 2»/, 81 .40
Wieut « « <r. SstrLS. 4' ,, °/« 168.70
Dirconto . . l.S . 4 «/,
HollSnd. 10.fl.-St . Mk. 16.65

Ducate» . . . M . 9L9 —64
20 -Ara « » -St . , 18.27- 31
Engl. Sov - rcignS „ 20L3 —38
Russische Imperial . 16.70 —75Dollars in Sold „ 4.16 - 19

Hendenz : fest .
Nerkkeer Mörse . 22 . August. Kreditaktier 301.- , StaalSbahn 444 .— .Lombarden — , DiSc. Lommandit — . ReichSbank .Tendenz : festest.
Wiener Mrs «. 22 . August, «reditaktieu 176,20, Lombarden 70.50

Anglobank 83.20 , Nap «lc- n»d '«r 9.70. Tendenz: fest .
Ae « -H »rst, 22 . Angust. Gold (Schlußkurs) 104'/, .
»M - Metier « Aandeksnachrichte » in der ZteUage Seit « I I.

Berantwirtlichrr Redakteur:
Heinrich G 0 ll in Karl- ruh«.



Todesanzeige.
R.845. Lahr . Freun¬

den und Bekannten wid¬
men wir die traurige Nach¬
richt, daß unser geliebter

_ Gatte , Vater und Schwie -
^ gervater ,

Herr Christian Liefert ,
Theilhaber und Chef des Hauses

Daniel Völcker ,
Ritter des Zähringer -Löwen-Ordens,
heute Vormittag im Bad Kissingen
in Folge eines Schlaganfalls ver¬
schieden ist .

Wir bitten um stille Theilnahme
an unserem herben Verluste .

Lahr, den 21 . August 1877.
Frau Adele Liefert mit ihren

Söhnen Alfred und Camill.
Karl Asal mit Frau , Jda ,

geb. Siefert .
Daniel Völcker.

R .824 . 2. In Verlags ist so¬
eben ersokienen .nnä äuiek jeäs öned -
kanälnnZ ru

OvOIMtllv l!«8 v5 ^ !6( lL8
von

II O .
kreis 1 Nk . 20 kl

ch? Fr, -«, « » ^sotls IlokkuedliLnälg .

lnr
R 727 . 3 Hs überrascksnäss Os -

svkenk emplek ŝ in eleganter nnä ge-
scdmaekvoiler Anskükruog

kkvlvAiLpien in l,eden8»iö886
(Lrustdiläor ).

Die fiünseoärwg einer delisdigen kdo -
toxrapkie genügt , um äis vsrgrösserts
Öoxie kerrustellen . Vas Original kolgt
unversedrt rurüek .
Kruse Kedeukgrösse per stück 28 LIK.
Laibe . - » 18 -
krrällüs : Xiebt conveuirenäs Liiäer

veräen gegen Rückvergü¬
tung äes öetrsgs surüek -
xenommen .

Riekerseit 8—10 Inge .
Nüster (snglsick als 2immsrsisräe

vervsnädar ) steksn gegen Linseuänng
von Nk . 3 . 50 . sur Verfügung . Tsek -

, nieck unvollkommene korträts Verstor¬
bener verüen nacb äer neuesten Ns -
tdoäe resdaurirt nnä rsxrväneirt .

I ? »' .
kkotogr . Atelier für Vergrösssrung ,

r 'rnukkurt n . IA. - Lorndsim .

Agenten Gesuch
R. 810 . 1 . Ci « bedeutendes

Hopfeugeschäft sucht für
Karlsruhe und Umgegend
eine» tüchtige«, soliden Agen¬
ten und werden solche be¬
vorzugt , welche schon mit
Bierbrauern in Verbindung
stehen Offerte unter II . AI .
vermittelt die Expedition
dieses Blattes ._

Mteth-TsfuH .
R .828 . Eine Wohnung , bestehend auS

4 Zimmern nebst Zubehör (nicht in Ge-
fchüft» »; : ) , Mi sofort beziehbar, zu miethen
gesucht . Offerten nebst genauester
Preis - Angabe find bei der Expedition
diese« Bl . niederznlegen._

R 329 . 1 . Die stelle eines
ersten Magaziniers und

einer Corresvondentrn mit Sprach -
kennlnissen, beide israelitischer Tonfessioa,
find in einem Eise « geschäft « n uro »
alsbald za besetzen. Offerte« an die Herren

«st» in
AA. sud Chiffre

VVS « 4kS

zu vernmthen oder
zn verkaufen .

In Wachenhe'M a/H . , einem der schön¬
sten Punkte am Harbtgrbirg , in der nächsten
Nähe von vad Dürkheim gelegen , ist wegen
Umzog« eine geräumige Billa zu vermiethen
«der zu «erkaufen.

Dieselbe enthält 1 Salon , 12 Zimmer ,
Speisekammer , Badezimmer . Küche und
Waschküche , ist rings von Obst- , Gemüse»
»ad Ziergarten umgeben, » nd gehören dazu
ca. 1 Morgen Weinberg , großer Hof, Kel -
terhan «. Stallang , Remise und bedeutende
Kelrrräume .

Da » ganze Anwesen ist von einer Mauer
umgeben.

Daffelbe eiznet fich nicht allein seiner ge¬
sunden Lage halber al » Landsitz , sondern
kann auch wegen seiner au- gezeichneten
Keller und großen Hosräumlichkeite» zum
Betriebe jeder Geschäftes, namentlich aber
einer Weingroßhandlung . benützt werden.

Bei Mtethe kann auch die Mobiliar Ein¬
richtung mitabzegeben werden.

Bedingungen sehr günstig.. S .770 . 1.
NähereAuSkunst ertheiltFrauVr . Frier

ia Wochenheim , sowie der Rechtskonsu¬
lent Weber in Dürkheim aH .

Stellegefuck .
R .813. S. Ein Mädchen, 20 Jahre al«,

an» besserer Familie , sucht sofort Stelle als
Ladnerin oder Zimmermädchen . Gest An -
sragchr besorgt Tr « ck« äf (J » s.
Kra» vnchhandlg.) »-»«»».

halten

R .844 . Karlsruhe .

Zu verkaufen
ein 4fltzigeS Oonpef gut er-

IS .
R .843 1 . « ia Pferd , FuchS- Wallach

10 Jahre alt , schon mehrere Jahre bei der
Truppe gegangen, ist wegen Erkrankung zu
verkaufen. Daffelbe ist für schwere ; Ge-
wicht und auch bei «er Infanterie vollständig
sicher. Näheres FeldwebelWtig , GotteSaue.

R .837 . 1. Nr . 4420. Baden - Baden .

Nestaurations -Ver'
Pachtung.

Die Restauration im KouversatiouS -
hausr zu Baden- Baden soll , da der bishe-
rige Pächter mit Ablauf der gegenwärtigen,
mit 1 . November d. I . endigenden Pacht-
Periode sich znrückziehen wird , nach Beschluß
de» StidtratheS anderweit auf die Dauer
von zehn Jahren in Pacht gegeben werden.

Da » zum Geschäftsbetriebe erforderliche
Fahrniß Jnoer .tar , mit Ausnahme des
Weißzeuges , wird nöthigen Falle » dem
neuen Pächter Seiten » der Stadigemeinde
nach den Hierwegen besonder « zu treffenden
Vereinbarungen gestellt werben.

Die sonstigen Pachtbedingungen liegen
auf der Raihtkanzlei dahier zur Einsichtauf.

Angebote hierauf , welche die Angabe deS
Pachtzinses zu enthalten hoben, sind » erste-
gelt und mit der Bezeichnung „ Restanra -
tiouSpacht im Konversationshause zu
Baden- Baden" versehen , spätesten« bi»

Samstag den 15. September d . I .,
Mittags 12 Uhr,

bei dem Stadrrathe dahier einzureichea.
Baden -Bad ' n . den 17. August 1877.

Der Oberbürgermeister
Gönner .

Bürgerliche Rechtspflege .
Lrüvorladungeu.

S .192. Achern . Helena Mägerle
von Renchen , unbekannt wo abwesend ia
Amerika, ist zur Verlassenschaltihrer Mut -
ter , der Piu » Mägerle Ehefrau , Helena,
gebornen Krämer , in Reachen, mitberosen.

Dieselbe wird hiemit aufgefordert, ihre
Ansprüche an diesen Nachlaß

binnen drei Monaten ,
von heute an , bei dem Unterzeichnetengel-
tend zn machen . widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugetheilt werden wird , welchen sie
znkäme , wenn die Geladene zur Zeit de»
ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Achern, den 17 . Auust 1877.
Der Großh . Notar

S . Fuchs .

Berm . Beka «ut« achu» ge» .
R .838 1 . Karlsruhe .

Oehmdgras -Versteige -
rrmg.

Der diesjährige Oehmdgra»- Erwachs von
den Wiesen unserer Bezirks wird an nach¬
stehenden Tagen los - weise öffentlich verstei¬
gert werden :

1 . Von etwa 100 Hektaren deS Kammer¬
guts Gottesaue » Gemarkung Karls¬
ruhe und Durlach,

Donnerstag den30 . August 1877,
von Morgens 8 Uhr an,

imAllLSÄr » briK - rl »: »he, und zwar
Morgen! von den Gewannen Bäde-
rich , Jammerthal und AbtSzipfel und
Nachmittags von 1 Uhr an von den
übrigen Wiesen.

2. Von etwa IIOHektareu deS Kammrr -
guts Rüppurr und

von etwa 2 Hektaren Hügeuich -
bruchwieseu , Gemarkung Ettlingen,

Freitag den 31 . August 1877 ,
Morgens 8 Uhr,

im Lamm zn Rüppurr .
3 . Ban etwa 28 Hektaren Hardtbruch «

» icst «, Gemarkung Ettlingen ,
von etwa 3 Hektaren Brühlwiese ,

Gemarkung Sulzbach ,
von etwa 1 ' , Hektaren Fischwei»

herwitse, Gemarkung Malsch,
Montag den 10 Septbr . 1877,

Nachmittags 2 Uhr,
im Graue « Baum zn Bruchhauseu.

Karlsruhe , den 20. August 1877.
Großh . Domänenverwaltung .

I . B . Röser .

1.839 . 1. Karlsruhe .

Bekamtmachiiiig .
Der Unterricht an der mit Großh . LaudeSgelverbchalle verbundenen

Kunstgewcrbeschnle dahier wirb am
IS . Oktober d. I .

wieder eröffnet.
Derselbe bezweckt , sür die Ausbildung von tüchtigen Meistern und Gehilfen,

Modelleuren und Musterzeichnern zu wirken mittelst :
a . Belehrung in den Grundsätzen der Kunst , welche bei Geßaltaug

gewerblicher Erzengnifse zur Anwendung kommen ,
d. Unterweisung in der technischen Fertigkeit , Erzeugnisse der

Kunstgewerbe nach Vorbild otec nach eigener Erfindung bildlich und
plaftilch darzustellea .

Ja diesen Unterricht «heilen sich die Herren Professoren Kachel , Moest und
Gewerbelehrer Meyer , unter Mitwirkung der Hirren Prof - fsor vr . Meiding er ,
Vorstand der Großh . LandeSgewerbehalle, DecoratiouSwaler Schwarzmann und
Holzbildhauer Funke .

Der Unterricht wird ia zwei Abteilungen gegeben :
1. für solche, die sich dem kunstgewerblichenUnterrichte vollständig widmen

wollen (ständige Schüler ) ,
2. für solche, welche nur an einzelnen Tagesstunden den Zeichnen - und

Mvdellirunterricht besuchen .
Der Unterricht für die erste Abtheilung wird in trrijährigem Turfe er -

theilt und erstreckt sich auf :
architektonische Formenlehre , architektonisches Zeichnen mit Styllehre z
geometrisches und ProjektionS - Z -ichnen , Schottenlehre und Perspektive;
ornamentale » Zeichnen mit Farbenstudiea und architektonischen Dekora¬
tionen , decorative Malerei ia Leimfarbe ; Entwerfen , Fignrenzeichnen,
Modelliren in Thrn und WachS ; GypSgießcn; Holzschnitzerei ; Anleitung
zur Herstellung galvanoplastischer Nachbildungen.

Hieran reiht sich der von Herrn Reallehrer Baader ertheilte Unterricht in
RealschnlsSchern, welcher den Zweck hat, die Kenntnisse und Fähigkeiten, namentlich in
deutscher SvraLe , Rechneu und Geometrie, zn befestigen und zn erweitern .

Der Unterricht für di - zweite Abtheilung wird an vier Abenden und
Sonntag Morgens erth . ilt und erstreckt sich auf Ornament - und Figurenzeichnen, so¬
wie Modellireu ; vorgerücktere Schüler können auch zur Theilnahme an der Unter¬
weisung im Holz' chnitzen und Herstellen galvanoplastischer Nachbildungen zug' laffcn
werden.

Dir zum Zeichnen . Malen und Modelliert ! eisorderlichen Materialien , auSge-
aommra ein kleines Reißzeug , da» jeder Schüler mitzubringen har , werken durch die
Anstalt geli«feit .

AlS Beitrag zu dem damit verbundenen Auswande bat jeder Schüler sür die
Zeit vom B ginn kns Osterv 10 Mark , sür den Rest de » Cu seS 6 Mark im Voran »
zn entrichten.

Ständige Schüler von au»wär !S , welche fich über avSgezeichnete Befähigung
anSznwiisci» vermögen , können im Falle der Mittellosigkeit angemessene Stipendien
zur Bestreitung d -r Kosten ihre» hiesigen Aufenthalte» erha! en . Auch werden an
Diejenigen vnrer ihren , welche sich durch Fleiß und Fortschritt hervorihnn , Preise
vertheilt werden.

Vorausgesetzt sür die Zulassung zum Unterrichte beider Abteilungen wird , daß
die Bewerber bereits dar 16 Lebensjahr zmückgelegt und eine zweiklassigc Gewerbe¬
schule mit Erfolg besucht haben oder den Besitz der Kenntnisse und Fertigkeit im
Zeichnen, welche an einer solchen erworben werden können, Nachweisen .

Anmeldungen ständiger Schüler sind sammt Zeugnissen über die Vorbildung ,
mit Anschluß von Zeichnenproben, baldigst, längstens aber bis zum Beginn der Schule ,
an Herrn Professor Kachel , Vorstand der Kansigewerbefchnle, . za richten, welcher
auch auf Ansrage jede gewünschte AuSknnsi erihrilen wird.

Karlsruhe , den 17 . August 1877.
Großherzogliches Handels-Ministerium.

Turban . Müller.
R .811 . 1 . u Nr . 757.

M ü h l b u r g.

R .821 . Nr . 421 . Gernsbach .

Oehmdgras - Verstei-
gerung .

Mit Bewilligung einer unverzinslichen
Borgsrist bi» 1. November l. I . versteigern
wir den diesjährigen OehmdgraSerwach»

Montag de » 27 . d . Mt ». ,
Morgen » 8 Uhr ,

im Engel in Michelbach :
von den Aschhofen - , Schneckeuloch -, Rohr -
brnnnen - , Hard- , Kohl und Brahwiesen .

Nachmittags 4 Uhr :
in der Restauration Lisele in Rothenfel» :

von den Winkel- , Weiher- , Bärloch- und
Teufelsmühlwiesei!

Die Waldhüter Greif und Schotimüllrr
in Rothenfel». Klever und Wick in Michel-
boch zeigen ans Verlangen die einzelnen
Loose vor .

Gernsbach , den 19 August 1877.
Großh . BezirkSforsteiRothenselS.

Fürflenwerth .

Versteigerungs -
Ankündigung.

Da bei der g- pern gegen Kaufmann Karl
Haunz sammtverbwdlich , Eheleute von
Karlsruhe in Beiertheim vergenommenen
Liegenschaft - Versteigerung ein Gebot nicht
eingelegt wurde , so wird Tagfahrt zur zwei-
ten Versteigerung auf
Freitag den 14 . September d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr .
in da» Rothbau » zu Beiertheim anberaumt
und eS wird der Zuschlag der untenbeschrie-
beuen Liegenschaften dem höchsten Gebote
rrtheilt , auch wenn dasselbe den Schätzungs¬
preis nicht erreichen sollte.

Gemarkung Beiertheim :
1 . L.B .Nr . 686 s..

7 Ar 90M - ler Hof-
raithe , woraufsteht : Eia
dreistöckiges Wahnhau »
mit Seitenbau , Wasch¬
küche, mit gewölbtenKel¬
lern , an der verlängerten
KarlSstraße , in der Ge -
wann Busch, gelegen , ne-
den F . Gedcwer, Haupt¬
lehrer , und Josef Hotz ,
hinten die Mannheim -
Schwetzinger Eisenbahn,
vornen die verlängerte
KarlSstraße.

- SchätzungsvreiS . 62,000 M>
2 . L. B Nr . 716 —718 .

11 Ar 34 Meter Acker.
Bauplatz , im Banschlee,
an der verlängert . KarlS¬
straße , neben Ludwig
Geiger u . Karl Schmie -
der. SchätzungSpreiS . 7,600 M .

Mühlburg , den 14. August 1877.
Der VellstreckungSbeamt« :

Großh . Notar
M a t h o ».

« R .835 . Baden .

Steigerungs-
Ankündigung.

Der GemeinschaftStbeilung wegen lassen
Bierbrauer Heinrich Hang senior hier
und dessen erstehelicheu Kinder am
sDienstag den 4 . September 1877,

Nachmittags 3 Uhr ,
im städtischen Rathhausr hier durch Unter-
zeichneten öffentlich versteigern :

Plan 5 , « .Nr . 258 .
22 Ar 32 Meter Hofraithe,
11 > 79 „ Wiese,
34 Ar 11 Meter .

^ woraus ein zweistöckige » , von Stein erbau¬
tes Wohn - und WirthschaftSgebäude , nebst
aristaßendem Oekonomie- u . Flügelgebäude,
Keller- und WerkstattgeLände (jämmtliche

! Keller gewölbt) und avgebanter Brauerei
! mit gewölbtemBranhauS . aewölbtem Göhr - ,

Malz - und Bierkeller, sowie mit Malzdarre

Sowmerwnthschafl fich befindet .
Bei den Gebäulichkeiten befindet fich ein

Wasserreservoir mit Leitung in die Keller
und in da » Bravereigebäude , da» ganze
Anwesen angrenzend vornen und zu beiden
Seiten an die Eisenbahn , hinten an Bier¬
brauer Schelling , Anschlag . 105.000 Mk.

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -
tzungSpreiS oder mehr geboten wird.

Da » ganze Anwesen liegt unmittelbar an
der Eisenbahnstation Baden-Baden und eig¬
net fich auch zn jedem andern Gewerbe-
oder zum Fabrikbetriebe.

Die Bedingungen können bei Unter-
zeichn -lem

( Sophienstraße Nr . 31 )
eingelehen « erden.

Baden , den 1l . August 1877.
Großh . Notar

_ E . Ha « ger ._
R .788 . 3 . Nr . 1256. Heidelberg .

h . Bad. StaatS-
isenbahrien.

Der Abbruch de« Badischen Güterschup¬
pens auf Station Bruchsal und dessen
Wikderausßrllang ans dtm Tentralgüter -
bahnhofe in Mannheim am neuen Htffen -
kanal gegenüber der unteren Landgürerhalle
soll höheren Auftrages g mäß a « eiae «
Unternehmer in Akkord vergebe » werden.

Die Arbeiten sind veranschlagt:
Erd - , Manier - urd S ein -

hauerarbeit . . . . 2771
Zimmer - , Schreiner - , Gla¬

ser - und Schlefserarbeit 6713 ,
Schieferdecker - n. Blechner- ,

arbeit . 2505 „
TLnchersrbeit . . . . 880 „

12864
«nd werden Bewerber eingeladen, ihre An¬
gebote bi»

Montag den 27. August d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

ans dem Geschäftszimmer de» Unterzeichne ,
ten in Heidelberg portofrei , versieget nnd
mit entsprechenderAufschrift »ersehen nach
Prozenten de! Varauschlage» gestellt eiazu-
reicheu , bis wohin daselbst auch Kosten¬
anschlag , Bedingnißheft und Pläne zur
Einsicht auslirgeu.

Der diesseitigen Stelle unbekannte Be-
Werder haben fich über den Besitz der erfor¬
derlichen Mittel und LeiSunzSsähigkeitauS-
zuweisen.

Heidelberg, den 14 . August 1877.
Großh . dad . BezirkS -Bohaingenienr .

Großh. Bad. Staats !'
Eisenbahnen .

Mit dem 1 . Sept -mber l. I . treten neue
Frachtsätze sür GelreidetranSporte von Sta .
ttonen der Theiß -Bahn , der Ungarischen
StaatSbahn , der OeSerreichischenSiaat ».
bahn (südöstliche u - d Wien— Nru - Szönyer
Linie), der Waag ha .bahn, drr Oesterreichs,
scheu Südbahn und de , Station Wie« West-
dohnhof noch Siatisnen der BadischenBah »
in Wirksamkeit.
, Exemplare deS die betreffendenFrachtsätze
emhälievden 60 . lüddeutsüre" Tarisnachtra -
geS sind bei den GLlerexpedmoccn am Sitze
der Großh . Bahnämt -r zum Preise von
20 Pf . per Stück zu erhalten.' Karlsruhe , den 21 . Angnst 1877.

General - Direktion.
R .8S5. 1 . Nr . 323. W ° l s a ch.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zur Herstellung eine» Bahn »
wariShauseS bei Pr . 14 -1-50 der Bahn von
HausaL nach Schiltach sollen auf dem Wege
öffentlicher Submission in Akkord vergeben
werden und sind dieselben veranschlagt :

1 . Grab -, Maurer - u
Steinbauerarbeit . 3347 M . l4 Pf .

2. Gypserarbe >t . . 235 25 ,
3. Zimmerarbeit . . 1756 „ 91 ..
4. Schreineia beit . 3L6 . 39 .
5. Glaserarbeit . 156 98 „
6. Schlefserarbeit - S88 . 15 .
7. Blechnerarbeit . . S23 . 39 „
8. Knßwaaren . 104 . 7S .
9. Tüncherarbeit . . 284 „ 29 „

zus . 6733 M . 25 Pf .
Angebote ans sämmtliiie oder auch ein-

zelne Arbeiten , welche in Prozenten aas die
Voranschläge gepellt sein müssen, sind bi»
längstens

Donnerstag den 30 August 1877,
Vormittags 10 Uhr ,

bei dem Unterzeichneten Bureau versiegelt
und mit entsprechenderAufschrift versehen
portofrei einzusenden.

Boranschläge , Bedingungen und Pläne ^
liegen hier zur Einsichtnahme auf .

Wolsach , den SO. August 1877.
Großh . Eisenbahnban- Bureau .

R .824 . 1 . Rr . 1583 . Neustadt .

Vergebung
von Maurer - u Stein-

Hauer- Arbeiten .
Die Herstellung der steinernen Wider¬

lager für die neue Wutachbrücke bei Neu »
find im Gesanmtonschlag von 6900 M .»
beabsichtigen wir im SuwmissionSwege zu
vergeben.

Angebote wollen bis zum Eröffnung «»
termin ,

Samstag den I . September ,
Vormittag » 11 Uhr , nach Prozenten de»
Voranschlag» gestellt , verschlossen , Portofrei
und mit der Aufschrift „ Wutachbrücke" , auf
unserm Bureau eiugereicht werde« , woselbst
biS dohin die Plaue , Kostenberechnungen
und Bedingungen zur Einsicht ausliegea.

Neustadt, den 19. August 1877.
Großh . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion .

Scysriedt .

R .836. Nr . 812l . Bill » „ gen .

Bekanntmachung .
Wir haben einige Zentner anSgeschiedene

Akten zur Vertilgung bezw . Berstampfonz
in einer Papiermühle parat , und fordern
die relp . Käufer hiemit auf, ihre Angebote,
mit Angabe ihrer Kaasbedingungen , läng¬
sten» bi» zum 15 . September d . I . anher
einznreichen.

Billingen , den 18. August 1877.
Großh . bad . Bezirksamt.

Hatz

R .796 . 2. Nr . 533 . W a l d k i r ch.

Holzversteigemng.
Au» Domänenwoldnngen werden looS»

weise und mit halbjähriger nnverzinSlicher
Borgfrist versteigert,

Mittwoch den 29. b . M . ,
Vormittag » lOUHr. im Gasthaus zur Krone-

(Post) in AltstmonSwald,
ans dem Distrikt Kandelwald (Etter »»

bacher Holzvlatz) :
739 Ster tanneneS Scheit - und 567

Ster tanneneS Prügelholz .
Donnerstag den 30 . d. M . ,

Vormittag » lOUHr, im Gasthaus znrSoaue
in Waldkirch,

an» dem Distrikt Engewald :
77 taanene Stämme und Klötze,

96 Ster buchene » , eichene » nnd tan -
veneS Scheit urd Prügelholz nutz
ISO gewischte Wellen ;

au» dem Distrikt Kaftellw ald :
23 eichene, 1 Hainbuchen » , 30 tan -

nene und 7 sorlene Klötze , sowie S7
tanneue Stämme , 96 Sier buchener,
eichenes , tanneneS und sorlene»
Scheit - und Prügelholz , sowie 328
gemischte Wellen.

Waldkirch, den 16. August 1877 .
Großh . bad BezirkSsorstei.

_ Kru t i n a._
R .846 . Karlsruhe .

Düngeroerstemerung
Freitag den 24 d . MtS . , Vor¬

mittag » 9 Uhr , wird der Dünger
aus dcn Pserdepällen der 2t-n Abtheilung
1. Badischen Feld -Artillerie - Regiments
Nr . 14 gegen Baarzahlung versteigert. Der
Dünger für die ersten Tage ist sofort abzu»
führen _ ^
AR .790 . 2 . Nr . 874 . Schwetzingen !
Eine Gkhilsenstellemit 1100 Mark Jahre »»
gehakt ist durch einen Kameralossisteirtea
«der Kanzleigehtlsen so fort oder spätesten »
bis 1 . Oktober d I . bei uns zu besetzen . .

Meldungen find unter Anschluß der
Zeugnisse binnen 14 Tagen bei omerzeich»
neter Stelle einznreichen.

Schwetzingen, den 18 August 1877.
Großh Markgräfliches Rentamt .

Stürzenacker .

(Mit zwei Beilagen.)

Druck und Verlag der G . Braun ' schenHosbuchdruckerei .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

